
Liebe Freunde und Unterstüt-
zende unserer Kinderhospiz-
arbeit!

„Jeder von uns ist ein Zahnrad im
Uhrwerk des gesamten Seins“
(Christian Tonk).

Entfernen wir nur eines der
wichtigen Zahnräder unseres
Uhrwerkes, steht die Uhr still.
Etwas Gesamtes kann nur ent-
stehen und erhalten bleiben,
wenn alle Zahnräder fest mitei-
nander verbunden sind und inei-
nanderlaufen.

Die kleinen Zahnräder
Auch unsere Kinderhospiz-Un-
ternehmen bestehen aus vielen
kleinen Zahnrädern. Jedes noch
so kleine Rad ist elementar, um
unseren betroffenen Familien
eine wertvolle Stütze zu sein
und sie auf ihrem oftmals lan-
gen schweren Weg begleiten zu
können. Deshalb ist es uns ein
Anliegen, Ihnen in diesemNews-
letter einige der kleinen Zahnrä-
der aus unserer Kinderhospiz-
arbeit vorzustellen, um Ihnen
einen authentischen Einblick in
unseren Arbeitsalltag zu geben.

Vielen Dank
Unser bewährtes Team in unse-
rem „Haus der Begegnung“
dankt Ihnen, dass wir auch in
diesem Jahr durch Ihre wertvolle
Unterstützung unsere besonde-
ren Aufgaben umsetzen konn-
ten.

Wir wünschen Ihnen schöne
Herbst- und Wintertage sowie
einen guten Jahresausklang.
Genießen Sie die Zeit, in denen
die Tage kürzer werden und die
Ruhe ein Stück weit wieder ein-
kehrt.

Mit herzlichen Grüßen
Ihr Vorstand und Team

N E W S L E T T E R

Seit März 2022 vereint das
„Haus der Begegnung“ die
Süddeutsche Kinderhospiz-
Stiftung (Trägerin des Kinder-
hospizes) und den Förderver-
ein Kinderhospiz imAllgäu e.V.
mit seinem Ambulanten Kin-
der- und Jugendhospizdienst
Allgäu und seiner Süddeut-
schen Kinderhospiz Akademie.

In den einzelnen Abteilungen
finden Sie viele fleißige und kre-
ative Köpfe, die Hand in Hand
die Finanzierung der gesamten
Kinderhospiz-Unternehmen
sichern, im gesamten süddeut-
schen Raum auf die wichtige
Kinderhospizarbeit aufmerksam
machen, sie fördern und unter-
stützen und nicht zuletzt damit
im Bewusstsein der breiten Öf-
fentlichkeit verankern.

In der Spenden- und Mitglie-
derabteilung beantworten Hil-
degard Link und Ulrike Birken-
maier Fragen zur Verwendung
von Spenden und Zustiftungen
sowie zur Mitgliedschaft im För-
derverein.

Um die wichtige Öffentlich-
keits- und Pressearbeit zu ge-
währleisten, wie Spendenüber-
gaben, Benefizveranstaltungen
und weitere öffentliche Termine,
stehen Ihnen Brigitte Waltl-
Jensen, Alina Niederberger und
Martina Wersig zur Verfügung.
Sie sind auch Ansprechpartne-
rinnen für Medienvertreter und
koordinieren mit diesen Dreh-
und Interviewtermine, sei es ex-
tern oder auch im Kinderhospiz
St. Nikolaus.

Bei Fragen zur Betreuung von
betroffenen Familien zu Hause
sowie zur ehrenamtlichen Kin-
derhospizbegleitung helfen die
beiden Koordinatorinnen Ka-
thrin Pade und Miriam Brandis
vom Ambulanten Kinder- und
Jugendhospizdienst Allgäu.

Die Süddeutsche Kinderhospiz
Akademie bietet und organisiert
Fortbildungsangebote und Se-
minare rund um die Begleitung
von Familien mit lebensverkür-
zend erkrankten Kindern und
Jugendlichen sowie den bewähr-
ten Palliativ-Care-Kursen. Ein
exzellentes Jahresprogramm mit
kompetenten Referentinnen und
Referenten realisiert das Team
mit Janin Weisser, Leonie Steinle,
SilviaWahl und IngridMüller allen
Interessenten der Aus-, Fort- und
Weiterbildung in der Kinderhos-
pizarbeit.

Natürlich darf in einem Haus der
Begegnung die Hauswirtschaft
nicht fehlen. Stefanie Reif küm-
mert sichmit EdithMattulla und
Grazyna Heinrichs um das Wohl
der Gäste. Technisch unterstützt
werden sie durch Hausmeister
Daniel Malicke.

Die strategischen Köpfe sind
die verantwortlichen Vorstände
Marlies Breher, Kirsten Pallacks,
Renate Böwing-Jaensch und Ka-
trin Wassermann. Sie werden
kompetent unterstützt durch
Luisa Miorin und Karin Männer.

Wir alle sind für die Zukunft
offen, für neue Ideen und neue
Wege, jedoch immer mit dem
höchsten Respekt vor dem
Leid unserer betroffenen Fa-
milien.

Wir gemeinsam stehen dahinter

11/2023

(Leider fehlen auf unserem Teamfoto einige Kolleginnen)



Action Painting begeistert unsere Ehrenamtlichen

„An einem heißen Sommer-
tag im Juli fand der Teamtag
für unsere ehrenamtlichen
Kinderhospizbegleiterinnen
und- begleiter statt.

Unser Team des Ambulanten
Kinder- und Jugendhospizdienst
Allgäu stellt jedes Jahr den Eh-
renamtstag auf die Beine, um
für die gute Zusammenarbeit
und den Einsatz in den Familien
zu danken. Dieses Jahr war Krea-
tivität gefragt.

Wie Jackson Pollock
Kunstpädagogin Barbara Mül-
ler-Pollack engagiert sich seit
vielen Jahren mit verschiedenen
Kunstprojekten bei den jährli-
chen Familientagen in Roggen-
burg und nahm diesmal unsere

Ehrenamtlichen auf eine Reise
zu Action Painting nach Jack-
son Pollock. Vorab zeigte sie die
ungewöhnliche Arbeitsweise
des amerikanischen Künstlers
in Kurzfilmen. Er ist für seine
expressionistischen Werke be-
kannt, die großformatig am Bo-
den entstanden.

Gemeinsamer Erfolg
Nun lagen drei große Leinwände
vor den gespannten 22 Teilneh-
merinnen amBoden aus.Mit Ac-
ryl-Farben ausgerüstet warteten
die angehenden Künstlerinnen
in drei Gruppen auf den Start
der Aktion. Drei Musikrichtun-
gen begleiteten das kreative
Arbeiten: Jazz, Klassik und Rock
´n´ Roll. Es durfte nun getropft,
geschüttet undmit ausladenden

Bewegungen die Farben verteilt
werden. Die Musik beeinfluss-
te auch das Temperament der
„Künstlerinnen“ beim Action
Painting mal mehr und mal
weniger. Dadurch entstanden
unterschiedliche, tolle Kunst-
werke, die auf Rahmen gespannt
zukünftig den Sportraum im
Haus der Begegnung zieren wer-
den.

Miteinander
Die Organisatorinnen des Eh-
renamt-Tages lassen sich immer
wieder neue Angebote einfallen.
Letztes Jahr ging es zum Wald-
baden und die Ideen für 2024
reifen schon in den Köpfen der
engagierten Koordinatorinnen.
Wie Kathrin Pade betont: „Wir
freuen uns auf die gemeinsa-

men Begegnungen mit unseren
Ehrenamtlichen. Sie sind ein-
fach eine tolle Truppe und wir
sind ihnen so dankbar für ihren
selbstlosen und unkomplizier-
ten Einsatz“. Doch auch eine
Kinderhospizbegleiterin gab ein
großes Lob zurück: „Ich genieße
diesen Tag und den Austausch
mit den anderen. Ich fühle mich
in meinem Amt einfach sehr
wertgeschätzt und gut bei euch
aufgehoben.“ Ebenso ergänzt
eine langjährige Kinderhospiz-
begleiterin lächelnd: „Jede/ jeder
kann nur so gut eine Familie be-
gleiten, wie man selbst begleitet
wird.“

Begegnungen
Die ehrenamtlichen Kinderhos-
pizbegleiterinnen und -begleiter
treffen sich während des Jahres
zum Teil bei Supervisionen oder
Fortbildungen. Ein weiterer be-
liebter Treffpunkt ist die jährli-
che Weihnachtsfeier, zu der der
ambulante Dienst alle einlädt.

Termine
Der neue Kurs für die Quali-
fizierung zur ehrenamtlichen
Kinderhospizbegleitung startet
im März 2024. Informationen
bei der Süddeutschen Kinder-
hospiz-Akademie, akademie@
kinderhospiz-nikolaus.de oder
telefonisch unter Tel. 0 83 34 /
999 93 22.

Die Einführung der Software
Palli-Doc, verbunden mit der
Anschaffung von acht Lap-
tops, ist für die Pflegekräfte
und die Verwaltung ein wich-
tiger Schritt zur umfassenden
Digitalisierung der Patienten-
akten.

Bei einem Aufenthalt im Kinder-
hospiz sammeln sich 80 bis 120
Dokumentationen über das er-
krankte Kind an, die eingepflegt
werden müssen. Insbesondere
die Medikamentenlisten oder
Überwachungsprotokolle müs-
sen mit hoher Zuverlässigkeit
geführt werden, da sie bei der
Entlassung die Grundlage für die
weitere Behandlung und Pflege
der Kinder sind.

Alfons Regler, Geschäftsführer
des Kinderhospizes: „Die neue

Softwarelösung hat sich als äu-
ßerst lohnenswert erwiesen.
Dank der Zeitersparnis können
unsere 50 Mitarbeitenden ihre
Ressourcen nun effizienter nut-
zen und sich verstärkt auf die
Betreuung unserer erkrankten
Kinder konzentrieren. Die an-
fängliche Umstellung, die mit
intensiven Schulungen einher-
ging, war zwar aufwendig, je-

doch sind wir alle von den posi-
tiven Ergebnissen begeistert“.

Die Kommunikation zwischen
den Fachbereichen wird nun
über ein Workflow-Manage-
ment der Software lückenlos
sichergestellt. „Sie ersetzt viele
gelbe Post-Its mit roten Aus-
rufezeichen und Sonderbespre-
chungen“, so Regler.

Das zuständige Pflegeteam
führt nun mit den neuen mobi-
len Laptops, die mit Unterstüt-
zung des Bayerischen Staats-
ministeriums für Gesundheit
und Pflege angeschafft werden
konnten, die Anamnesegesprä-
che mit allen anreisenden Fa-
milien. Ihre handgeschriebenen
Listen gehören nun der Vergan-
genheit an. Der Pflegeplan ist
für alle Beteiligten in Verwal-
tung und Pflege einsehbar.

Regler zeigt auch noch einen
weiteren Vorzug auf: „Die Eltern
können sich darauf verlassen,
dass alle im Haus auf dem glei-
chen Wissensstand bezüglich
der Pflege ihres Kindes sind. Es
macht es ihnen leichter, die Pfle-
ge des Kindes abzugeben und
auf sich und ihre eigenen Be-
dürfnisse zu konzentrieren.

Mit Palli-Doc sind nun die Patientenakten digitalisiert



Wir erinnern uns an:

Unser Team begleitet Familien beim Abschied

Christoph

* 2004 † 2023

Jean-Paul
* 2007 † 2023

Adam
* 2019 † 2023

Arne

* 2007 † 2023

Was bedeutet es eigentlich,
wenn sich eine Familie zur
Finalbegleitung bei uns an-
meldet? Das Kinderhospiz St.
Nikolaus ist ein Ort voller Le-
ben und Lachen und bietet be-
troffenen Familien eine Aus-
zeit aus dem Alltag. Doch was
St. Nikolaus auch ist: Ein Ort,
an den sich Familien zurück-
ziehen können, um mit ihrem
Kind den letzten Weg zu ge-
hen.

Es herrscht eine Art Vakuum
Beherbergt das Hospiz eine Fa-
milie zur Finalbegleitung, wird
das Haus zu einem ganz beson-
deren Ort. Es entsteht eine Art
Vakuum, ein geschützter Raum.
Begleitet von einem engen Be-
treuungsteam können sich die
Angehörigen darauf konzent-
rieren, von ihrem Kind Abschied
zu nehmen. Dabei gibt es keinen
vorgeschriebenenWeg – jede Fi-
nalbegleitung ist individuell und
richtet sich ganz nach den Be-
dürfnissen der Familie.

Raum für Austausch
Das psychosoziale Begleitungs-
team bietet den betroffenen
und auch den übrigen Familien,
die zur Zeit der Finalbeglei-
tung ebenfalls im Haus sind,
ein offenes Ohr und Raum für
Austausch. „Es ist immer ganz
unterschiedlich“, sagt die Trau-
erbegleiterin Elfriede Notz. Die
einen ziehen sich zurück und

möchten ganz für sich sein. Die
anderen sind dankbar für die Ge-
meinschaft. Ein besonderer Fo-
kus wird auch auf die Geschwis-
terkinder gelegt. Sie haben
oftmals ganz spezielle Fragen
und möchten miteinbezogen
werden.

„Der Kopf ist voll und gleich-
zeitig leer“
So beschreibt die Pflegeleiterin
Angelika Schirmer den Zustand,
in dem sich viele Eltern befinden.
Deshalb begleitet St. Nikolaus
die Familien nicht nur auf emo-
tionaler Ebene: In enger Abstim-

mungwerden, wenn gewünscht,
Schritt für Schritt bürokratische
Aufgaben erledigt, die mit dem
Tod einhergehen.

Abschied nehmen
Wenn die Zeit gekommen ist,
Abschied zu nehmen, steht die
Zeit im Kinderhospiz still – das
Haus ist für Außen geschlossen,
vor der Tür brennt eine Kerze. Es
herrscht eine besondere Ruhe.
Oftmals verweilt die betroffene
Familie für einige Zeit im engs-
ten Kreis um ihr Kind. Trotzdem
genießt sie die Möglichkeit, mit
den restlichen Eltern beisam-
men zu sein. Bis zu fünf Tage
nach dem Tod kann sie bleiben.
Ob und wie sie eine Gedenkfeier
wünscht, liegt in ihren Händen.

Unser Fahnengarten
Ein Ritual des Hauses: Bei ihrem
ersten Aufenthalt näht jede Fa-
milie eine individuelle Fahne für
ihr Kind. Kommt der Abschied,
erhält diese Fahne zuerst einen
ganz besonderen Platz in der
Mitte des Hauses – sobald die
Eltern bereit sind, wird sie inner-
halb eines Rituales in den Fah-
nengarten gehängt, der Teil des
Kinderhospizes ist. Dort darf sie
sich mit der Zeit genauso verän-
dern, wie sich auch Erinnerun-
gen verändern.

Luisa* 2010 † 2023

Zoe
* 2002 † 2021

Luana* 2004 † 2023

Max* 2018 † 2023
Mila

* 2018
† 2023

Ute

* 2001 † 2023

Lucy* 2016 † 2023
Selina

* 2011 † 2023

Vince* 2012 † 2023
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Vielen Dank für Ihre Spenden!

Wir bedanken uns herzlich
bei allen, die es uns ermög-
lichen, die Kinderhospizarbeit
zu finanzieren. Hier ein paar
Auszüge:

Stellvertretend für das Pflege-
team nahm Kinderkranken-
schwester Simone Herb von
Staatsminister Klaus Holet-
schek die Barbara-Stamm-Ge-
denkmünze des bayerischen
Gesundheits- und Pflegemi-
nisteriums entgegen.

Auch im Namen für ihre Kolle-
ginnen und Kollegen bedankte
sich Herb, die seit der Eröffnung
des Kinderhospizes im Jahr 2007
als Pflegekraft arbeitet, für die
wertschätzende Auszeichnung.

Holetschek würdigte mit der
Verleihung die Arbeit des Pflege-
teams im Kinderhospiz.

Sonntag, 26. November,
Tag der offenen Tür im Kinder-
hospiz und im Haus der Begeg-
nung, 10 bis 17 Uhr, s. Beilage.

Freitag, 8. Dezember,
Alpenländisches Benefizkon-
zert, 20 Uhr, Pfarrkirche St. Bar-
bara, Tiefenbach bei Oberstdorf.

TolleWeihnachtsgeschenke:
Freitag, 12. Januar 2024,
Schwäbische Comedymit
dem erfolgreichen Duo
„Die Kächeles“, 19.30 Uhr,
Postsaal, Bad Grönenbach,
„Dorftratsch Deluxe“.
VVK: Kurverwaltung Bad Grö-
nenbach.

Samstag, 27. Januar 2024,
Benefiz-Schlagerfestival,
18 Uhr, Memmingen, e-con
ArenaPark, Schlagerstars aus
Deutschland, Italien, Schweiz
und Südtirol.

Termine:

Den Erlös einer Schulaktion
brachten Schülerinnen der Mon-
tessori-Schule Kempten vorbei.

Die Schulmannschaft der Ver-
bundschule Isny sammelte für
viele Spendenrunden.

Zum Benefiz-Hoffest „Sommer-
breeze“ in Erkheim kamen viele
spendenfreudige Gäste.

Der Fanclub von Schlagerstar
Christian Lais engagiert sich seit
vielen Jahren für uns.

Unter der Schirmherrschaft von
OB Jan Rothenbacher und der
Moderation von SonjaWeissen-
steiner und Andreas Schales.

ZumVormerken:
Samstag, 15. Juni 2024,
Gänseblümchenfest mit Tag
der offenen Tür von 10 bis 17
Uhr. Kiho-Crosslauf, Start um
9.30 Uhr.

Termine für
betroffene Familien:
Samstag, 9. Dezember,
Gedenkfeier für verstorbene
junge Menschen, 17 Uhr, Ver-
söhnungskirche Memmingen.

Samstage, 27. Januar und 27.
April, Begegnungstage für Ju-
gendliche und junge Erwach-
sene mit lebensverkürzender
Erkrankung, 10.30 bis 15 Uhr,
Haus der Begegnung, „Freunde
treffen - Raum für Austausch -
Künstler sein - Kräfte entdecken
- zusammen Spaß haben“.Wei-
tere Termine im Juli und Novem-
ber 2024.

Weitere Familien-Termine fin-
den Sie in unserem Akademie-
programm 2024, auch online
unter www.kinderhospiz-niko-
laus.de/bildung

Alle Termine 2024 u.a. Fort-
bildungen undWorkshops
der Süddeutschen Kinderhospiz
Akademie entnehmen Sie bitte
unserer Homepage unter www.
kinderhospiz-nikolaus.de/
bildung oder fordern Sie unser
Programm an:
akademie@kinderhospiz-niko-
laus.de oder telefonisch unter
08334-9999322.

Die SAR-Besatzung landet nicht
nur bei unserem Gänseblüm-
chenfest, sondern überbrach-
te uns zusätzlich noch eine
Spende.

Ulrich Seitz und Markus Letroe
liefen am Nebelhorn so viele
Höhenmeter am Stück, wie es
den Mount Everest hochgeht.

Sie finden uns auch:

Newsletter onlineNewsletter online
Wenn Sie den Newsletter lieberWenn Sie den Newsletter lieber
online lesen möchten, meldenonline lesen möchten, melden

Sie sich bitte an unter:Sie sich bitte an unter:
www.kinderhospiz-nikolaus.dewww.kinderhospiz-nikolaus.de

Auf unserer HomepageAuf unserer Homepage
www.kinderhospiz-nikolaus.dewww.kinderhospiz-nikolaus.de

finden Sie weiterefinden Sie weitere
SpendenübergabenSpendenübergaben


